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Weimar. Zu Kulturtagen der Schwerhörigen
hat der für Thüringen und Sachsen-Anhalt
zuständige mitteldeutsche Landesverband
des Deutschen Schwerhörigenbundes mit
seinen Thüringer Mitgliedsverbänden und
Selbsthilfegruppen nach Weimar eingela-
den. Die Kulturtage, die an diesem Freitag,
17. November, beginnen und bis Sonntag
Programm bieten, sind eine Weiterführung
der seit dem Kulturstadtjahr 1999 mehrfach
ausgerichteten Kulturwochenenden für
schwerhörige Menschen inWeimar.
Mit diesen Kulturtagen bietet der Landes-

verband zusammenmit demOrtsvereinWei-
mar eine Plattform für schwerhörige und in-
teressierteMenschen, die sich kulturell betä-
tigen oder Kulturangebote in barrierefreier
Kommunikation individuell besuchen. Da-
rüber hinaus machen diese Tage Begegnun-
genmit unterschiedlichstenMenschenmög-
lich, die sich für die Belange der Hörgeschä-
digten interessieren.
Am Anfang der Kulturtage steht am Frei-

tag um15Uhr einErzählcafémit Lesebeiträ-
gen mehrerer Autoren im „Haus desMitein-
ander Hörens“ in der Bonhoefferstraße 24b
in Weimar Nord. Am Abend erwartet die
Teilnehmerum19.30Uhr „DasBallhaus“ im
Deutschen Nationaltheater.
DasSamstagsprogrammstartetum10Uhr

mit einer Vernissage an der Bonhoefferstra-
ße. Schwerhörige, Ertaubte, Tinnitusbetrof-

fene und CI-Träger präsentieren hier ihre
Kunst in einer Ausstellung mit Fotos, Male-
rei, anderen gestalterischen Genres und Li-
teratur. Um 14 Uhr wartet hier ein „Café In-
klusiv“mitGeschichten, ab 17Uhr dann ein
Bowlingabend im Atrium. Den Abschluss
der Kulturtage bildet am Sonntag ab 10 Uhr
eine barrierefreie Führung imMuseumNeu-
es Weimar durch die Ausstellung „Friedrich
Nietzsche privat“. Alle während der drei Ta-
ge angebotenen Veranstaltungen werden in
barrierefreier Kommunikation mit Ringlei-
tung oder FM-Anlagen angeboten. jl

Das Museum Neues Weimar empfängt die
Gäste der Kulturtage an diesem Sonntag.
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Beauftragter hält
inWeimar

Bürgersprechtag
Telefonische Anmeldung

ist erforderlich für
Termin am 28. November
Weimar. Der Thüringer Bürgerbe-
auftragte Kurt Herzberg kommt in
diesem Monat zu einem Sprechtag
nach Weimar. Bürgerinnen und
Bürgerwerdenvon ihmberatenund
können ihre Anliegen vorbringen.
Der Sprechtag findet am Dienstag,
28.November, ab9Uhr inderStadt-
verwaltung, Schwanseestraße 17
(Haus 1, Raum 125), statt.
Aus organisatorischen Gründen

wird darum gebeten, dass Interes-
sierte zuvor einenGesprächstermin
unter der Telefonnummer: 0361/
573113871 vereinbaren. Unterla-
gen zu den Anliegen, wie etwa Be-
scheide oder andere Behörden-
schreiben, sollten zu den Terminen
bereits mitgebracht werden.
Der Thüringer Bürgerbeauftragte

hilft in allen Fällen, in denen Bürge-
rinnen und Bürger von einer Hand-
lung der öffentlichen Verwaltung
betroffen sind. Jeder hat das Recht,
sich mit seinem Anliegen an den
Bürgerbeauftragtenzuwenden.Der
Bürgerbeauftragte hat das Ziel,
schnell und unbürokratisch bei der
Suche nach einer einvernehmli-
chen Lösung zu helfen, er klärt
schwierige Sachverhalte und erläu-
tert rechtliche Zusammenhänge.
Die Beratung ist kostenlos.
Bürgeranliegen können auch per

E-Mail an post@buergerbeauf-
tragter-thueringen.de sowie per
Post an das Postfach 900455 in
99107 Erfurt gerichtet werden. red

Kurt Herzberg ist der Bürgerbe-
auftragte des Freistaats Thürin-
gen. URTE LEMKE/ ARCHIV

Genossenschaft
will weitere

Anteile ausgeben
Weimar. Umfassende Informatio-
nen zumThemaPhotovoltaik bietet
die Energiegenossenschaft Ilmtal
eG am Samstag, 18. November.
Beim Tag der offenen Bürotür kön-
nen sich Interessierte zwischen 10
und 14Uhr in derWeimarerNoten-
bank, Steubenstraße15, zudenPro-
jekten der Energiegenossenschaft
und Möglichkeiten einer Mitglied-
schaft erkundigen. Es werden Füh-
rungen zu einer Aufdach-Photovol-
taikanlage mit Erklärungen zur
Technik und Funktionsweise ange-
boten. Auch Mini-PV-Anlagen und
Balkonkraftwerke werden gezeigt
und erklärt.
Zurzeit befindet sich ein größerer

Solarpark imBau, an demdie Ener-
giegenossenschaft beteiligt ist. Wei-
tere Projekte sind in Planung. Da
sich daraus neuer Finanzierungsbe-
darf ergibt, plant die Genossen-
schaft die Ausgabe neuer Anteile in
Höhe von 500.000 Euro. red

Feministischer
Stadtrundgang

Weimar. Weimars Grüne laden am
Sonntag, 19.November, zum„Femi-
nistischen Stadtrundgang”. Treff-
punkt ist um 11 Uhr der Bahnhofs-
vorplatz. „Frauen stellen die Hälfte
der Bevölkerung, und trotzdem
sind ihre Belange und Bedürfnisse
noch immer nicht gleichberechtigt
berücksichtigt”, erklärtAnn-Sophie
Bohm, Vorsitzende von Weimars
bündnisgrünerRatsfraktion. „Diese
Benachteiligung aufgrund des Ge-
schlechts betrifft auch inter und
trans Personen. Bei unserem Rund-
gang wollen wir beispielhafte Orte
der Stadt besuchen, an denen diese
Benachteiligung sichtbar wird, und
auch Lösungsansätze diskutieren,
umeineechteStadt füralle zuschaf-
fen”„Ob Stadtplanung, Mobilität,
Gewalt gegen Frauen oder Straßen-
namen – in Weimar gebe es genug
politischen Handlungsbedarf. red

DieUnterstützer der
Kinder und Jugendlichen

Der Freundeskreis der Weimarer Stiftung „Dr. Georg Haar“ stellt sich vor

Nele Sittig

Weimar.Der Freundeskreis der Stif-
tung „Dr.GeorgHaar“ feierte indie-
sem Jahr sein 20-jähriges Bestehen
und unterstützt seit 2003 die Stif-
tungbei derBetreuungvonKindern
und Jugendlichen. In der Anfangs-
zeit des Freundeskreises engagierte
sichdieserbesondersbeiderGestal-
tung und Pflege der Park- und Gar-
tenanlagen der Villa Haar. In den
vergangenen Jahren verschob sich
die Arbeit des Freundeskreises aber
immer mehr, um einen stärkeren
Fokus auf die finanzielle und ideelle
Förderung der sozialen Aufgaben-
gebiete der Stiftung zu setzen.
„Der Freundeskreis versteht sich

als Botschafter und als Bindeglied
zwischen der Stiftungsarbeit und
der Öffentlichkeit“, sagt Andrea
Graef, Sprecherin der Stiftung. Die
Mitglieder bieten Kindern und Ju-
gendlichen durch die Übernahme
von Kosten eine Chance, persönli-
che Fähigkeiten zu entdecken und
zuentwickeln, die ein breites Spekt-
rumumfassen:Es reicht von sportli-
chen und kreativen Bereichen bis
hin zu Sprachkursen mit Studien-
aufenthalten.

Eigenverantwortung lernen
mit den Essensprojekten
Der Freundeskreis unterstützt das
alljährliche Familienfest unter an-
derem mit einer Tombola und ein-
zelnen Spendenanfragen, um
Events für die jungenMenschender
Einrichtungen der Stiftung „Dr.
Georg Haar“ zu ermöglichen. Die
ErlösederTombola gehendannbei-
spielsweise in die Finanzierung von
Ferienausflügen.
Die vermutlich größte Unterstüt-

zung des Freundeskreises erhalten
seitmehreren JahrendieEssenspro-
jekte der Stiftung. Der Fokus hier-

bei liegt vor allem darauf, dass für
und mit den jungen Menschen ge-
kocht oder gebacken wird. Dabei
sollen die Kinder und Jugendlichen
– auch gemeinsam mit ihren Fami-
lien – Eigenverantwortung lernen,
umüberdieMöglichkeiteneiner ge-
sunden und nachhaltigen Ernäh-
rung aufzuklären. Die Ziele des
Freundeskreises können nur durch
das große Engagement der einzel-
nen Mitglieder umgesetzt werden,
und die Anerkennung der geförder-
ten jungenMenschen wird zur Mo-
tivation, an dieser Richtschnur fest-
zuhalten und weiterzumachen.

Die jungen Menschen haben
auch die Möglichkeit, die Vor-
standsmitglieder des Freundeskrei-
ses persönlich kennenzulernen, um
so auch den Kindern und Jugendli-
chen zu zeigen, wer die Menschen
hinter der Stiftung sind. Die Vor-
standsmitglieder besuchen ein- bis
zweimal im Jahr eines der Häuser,
um mit den jungen Menschen zu
sprechen und einen kleinen Ein-
blick in derenLeben indenEinrich-
tungen zu bekommen.

„Wir sind keine Gießkanne, die
einfach nur ausschüttet und kein
Gesicht hat, sondern wir wollen die

Vertreter des Freundeskreises sein“,
betont Ulrike Rynkowski-Neuhof,
Vorstandsmitglied des Freundes-
kreises. Derzeit umfasst der Freun-
deskreis derStiftungGeorgHaar35
Mitglieder und ist offen für alle, die
sich gerne in der Stiftung engagie-
ren möchten: „Der Freundeskreis
ist offen für Menschen, die sich ma-
teriell oder auch ideell engagieren
wollen“, sagt Lars Schlicht, eben-
falls Vorstandsmitglied des Freun-
deskreises.

Weitere Informationen unter :
www.stiftunghaar.de

Der Vorstand des Freundeskreis der Stiftung „Dr. Georg Haar“ (von links): Madlen Tamm, Ulrike Ryn-
kowski-Neuhof, Monika Löhr und Lars Schlicht. NELE SITTIG

Thüringer Kulturtage für
Schwerhörige inWeimar

Programm vom 17. bis 19. November bietet Ausstellungen, Theater,
auch Sport sowie barrierefreie Lese- und Gesprächsrunden
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In IhrenschwerstenStunden
stehe ich IhnenhilfreichzurSeite.

99310 Arnstadt
Rosenstraße 7
Tel.: 0 36 28 / 7 70 70

Tag & Nacht
www.schwarzerosebestattung.de

99438 Bad Berka
Kirchstraße 3
Tel.: 03 64 58 / 3 10 14

Inhaber Sebastian Kühne

Mobil: 0176 / 32 51 63 00

Hilfe
im Trauerfall

Kondolieren Sie ppersönlich online.

Im Trauerportal Ihrer Zeitungen
unter dem Menüpunkt GEDENKSEITE
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